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Institut für Chemie und Biochemie 
der Freien Universität Berlin 
Organische Chemie III Datum: 21.02.2019 

Date:

Verfasser Author: C. C. Tzschucke 

Höchstpunktzahl / Max. of points 200 

Mindestpunktzahl / Min of points 100 

Seite/Assistent 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 

Punkte 

Summe: 

Bitte füllen Sie den nachfolgenden Block aus: 

Please fill out the following form: 

Nachname: 

Last name: +-------------------------------------------------+ 

Vorname: 

First name: +-------------------------------------------------+

Matrikelnr. / Enrolment no.: +---------------------------------+ 

Fachrichtung Subject: 

(  ) Biochemie 

(  ) Chemie  

(  ) Biologie  

(  ) Lehramt Chemie

Bitte beachten Sie die folgenden Dinge: 

Please observe the following points: 

 Verwenden Sie zur Beantwortung der Fragen ausschließlich die ausgehändigten Blätter!

Use only those sheets of paper handed out to you for your answers.

 Verwenden Sie keinen Bleistift, keinen Rotstift und keine Korrekturflüssigkeiten!

Do not use a pencil or red pen and do not use correction fluids!

 Heftung bitte nicht öffnen! Bei der Abgabe der Klausur müssen alle Blätter wieder

abgegeben werden. Klausuren gelten erst dann als abgegeben, wenn sie sich in sicherem

Gewahrsam des Assistenten befinden.

Do not unstaple the sheets! All sheets of paper have to be returned. Your test is needed to

be in safe keeping by the assistant to be counted as “returned”.

Ein Recht auf Klausureinsicht/Reklamation der Korrektur gibt es nur zum 

angekündigten Termin! Ein Nachholen der Klausureinsicht ist nur möglich, wenn 

 ein unverschuldeter Hinderungsgrund vorliegt und

 dieser vor dem Einsichtnahmetermin persönlich, telefonisch oder per Mail angezeigt

wird.
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Aufgabe 1 15 Punkte 

a) Geben sie für die folgenden Bindungen jeweils Bindungsenergie und Bindungslänge an. 

Einheiten nicht vergessen!  

C–H C–C 

C=O C=C 

b) Schätzen Sie Reaktionsenthalpie der vollständigen Hydrierung von Benzol. Zeigen Sie die 

zugehörige Reaktionsgleichung und Ihren Rechenweg. Vorzeichen beachten! Bindungsenergie 

H–H ca. 104 kcal/mol. 

 

 

 

 

 

 

c) Der tatsächlich gefundene Wert beträgt −49 kcal/mol. Begründen Sie die Differenz. 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 2 7 Punkte 

Nennen Sie sieben Merkmale für aromatische Verbindungen 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 



Bitte wiederholen Sie hier noch einmal Ihren Namen: ............................................................... 
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Aufgabe 3 insgesamt 12 Punkte 

Wie können Sie die folgenden Verbindungen aus einer nichthalogenierten Verbindung einfach 

darstellen? Ergänzen Sie in den folgenden Reaktionsschemata die fehlenden Edukte, 

Reagenzien und Reaktionsbedingungen. Beachten Sie wo nötig die Stereochemie 

a)  2 Punkte  

  

 

b)   2 Punkte 

  

 

c)   2 Punkte 

  

 

d)   2 Punkte 

  

 

e)   2 Punkte 

  

 

f)   2 Punkte 
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Aufgabe 4 18 Punkte 

Geben Sie die Hauptprodukte der folgenden Reaktionen an. Formulieren sie für beide 

Reaktionen den vollständigen Mechanismus. 

 

a) Mechanismus Reaktion A  8 Punkte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b) Mechanismus Reaktion B  6 Punkte 

 

 

 

 

 

 

 

 

c) Wozu wird das aromatische Produkt der Reaktionsfolge hauptsächlich verwendet? 2 Punkt 

 

 

 

d) Wie wird das Edukt von Reaktion A technisch dargestellt? 2 Punkte 

  

 



Bitte wiederholen Sie hier noch einmal Ihren Namen: ............................................................... 
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Aufgabe 5 insgesamt 12 Punkte 

Geben Sie für die folgenden Verbindungen geeignete einstufige Darstellungsverfahren an 

(keine reine Umwandlung funktioneller Gruppen!). Ergänzen Sie in den folgenden 

Reaktionsschemata die fehlenden Edukte, Reagenzien und Reaktionsbedingungen. 

a)  2 Punkte 

  

 

b)  2 Punkte 

  

 

c)  2 Punkte 

 

  

d)  2 Punkte 

  

 

 

e)  2 Punkte 

  

 

f)  2 Puntke 
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Aufgabe 6 14 Punkte 

In der folgenden Reaktion wurden zwei Produkte erhalten. Geben Sie die Struktur des 

erwarteten Produkts A an. Formulieren Sie einen plausiblen Mechanismus für die Bildung von 

A und B. 

 

  

 



Bitte wiederholen Sie hier noch einmal Ihren Namen: ............................................................... 
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Aufgabe 7 insgesamt 9 Punkte 

Geben Sie jeweils das Hauptprodukt der folgenden Umsetzungen an. 

a)   1 Punkt 

 

b)   1 Punkt 

 

c)   1 Punkt 

 

d)   1 Punkt 

 

e)   1 Punkt 

 

f)   1 Punkt 

 

g)  1 Punkt 

 

h)  1 Punkt 

 

i)  1 Punkt 
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Aufgabe 8 insgesamt 15 Punkte 

Geben Sie jeweils fehlende Zwischen- und Endprodukte der folgenden Umsetzungen an. 

a)  12 Punkte 

 

 

b)  3 Punkte 

 

 



Bitte wiederholen Sie hier noch einmal Ihren Namen: ............................................................... 
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Aufgabe 9 insgesamt 11 Punkte 

Geben Sie jeweils das Hauptprodukt der folgenden Umsetzungen an. 

a)  1 Punkte 

 

b)  1 Punkte 

 

c)  1 Punkte 

 

d)   1 Punkte 

 

e)   1 Punkte 

 

f)   1 Punkte 

 

g)   2 Punkte 

 

h)   2 Punkte 

 

i)  1 Punkte 
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Aufgabe 10 insgesamt 14 Punkte 

Geben Sie jeweils fehlende Zwischen- und Endprodukte  der folgenden Umsetzungen an. 

a)  2 Punkte 

 

 

b)  4 Punkte 

 

 

 

c)   2 Punkte 

 

 

 

d) Hinweis: DBU ist eine nicht-nukleophile Base 3 Punkte 

 

 

 

e)  3 Punkte 

 



Bitte wiederholen Sie hier noch einmal Ihren Namen: ............................................................... 
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Aufgabe 11 16 Punkte 

Geben Sie die fehlenden Zwischen- und Endprodukte der folgenden Reaktionen an. Beachten 

Sie die Stereochemie. Begründen Sie den regiochemischen Verlauf des ersten 

Reaktionsschritts kurz. Geben Sie den Namen der vorletzten Reaktion an. Begründen Sie den 

stereochemischen Verlauf des letzten Reaktionsschrittes durch eine geeignete Darstellung des 

Übergangszustands.  
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Aufgabe 12 12 Punkte 

Geben Sie das Produkt der folgenden Reaktion an und formulieren Sie den Mechanismus (die 

Anzahl Intermediate bzw. Zwischenprodukte ist als Hilfestellung vorgegeben). 

 

 

 



Bitte wiederholen Sie hier noch einmal Ihren Namen: ............................................................... 

- 13 - 

Aufgabe 13 14 Punkte 

Geben Sie die beiden fehlenden Zwischenprodukte an. Geben Sie für alle drei Reaktionen den 

genauen Reaktionstyp an. Skizzieren Sie die Übergangszustände der ersten beiden Reaktionen 

und begründen Sie kurz deren stereochemischen Verlauf. 
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Aufgabe 14 8 Punkte 

Was ist das Produkt der folgenden Reaktionsfolge? Beachten Sie die Stereochemie. Ergänzen 

Sie die fehlenden Intermediate. Zeigen Sie durch eine geeignete Darstellung des Übergangs-

zustands der letzten Reaktion deren stereochemischen Verlauf. Um was für eine Reaktion 

handelt es sich im letzten Schritt 

 



Bitte wiederholen Sie hier noch einmal Ihren Namen: ............................................................... 
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Aufgabe 15 7 Punkte 

Was ist das Produkt der folgenden Reaktionsfolge? Beachten Sie die Stereochemie. Ergänzen 

Sie das fehlende Intermediat. Zeigen Sie für die zweite Reaktion deren stereochemischen 

Verlauf durch eine geeignete Darstellung des Übergangszuständs. Wie heißt das dafür 

verwendete Modell? 
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Aufgabe 16 16 Punkte 

In der folgenden Reaktion wurden drei Produkte erhalten (ein mögliches viertes Produkt 

wurde nicht beobachtet). Lesen Sie erst die Hilfestellungen auf der Folgeseite. Geben Sie dann 

alle fehlenden Strukturen an. Die Konfiguration aller stereogenen Zentren können Sie 

unberücksichtigt lassen.  

 

 

 



Bitte wiederholen Sie hier noch einmal Ihren Namen: ............................................................... 

- 17 - 

zu Aufgabe 16: 

- alle vier Produkte sind Konstitutionsisomere, keine Stereoisomere. 

- die molare Masse des Edukts ist 238 g/mol, die der Produkte 300 g/mol 

- Produkte A und D sind die erwarteten Produkte, B und C sind „unerwartet“ 

- die 1H-NMR-Spektren des Edukts sowie der Produkte A, B und C sind abgebildet. Die 

relevanten Regionen sind hervorgehoben und die Integrale angegeben . 

- für das mit dem Stern * markierte Signal in C würden Sie eigentlich ein Duplett erwarten. 

Edukt 

A 

B 

C 

2 H 

1 H 

1 H 

1 H 

3 H 

3 H 

3 H 

* 

















toto: n. This is reported to be the default scratch file 
name among
   French-speaking programmers; in other words, a 
Francophone {foo}.

tourist: [from MIT's ITS system] n. A guest on the 
system, especially
   one who generally logs in over a network from a remote 
location for
   games and other trivial purposes.  One step below 
{luser}.  Note;
   hackers often spell this `turist', perhaps by some 
sort of tenuous
   analogy with `luser'.  Compare {twink}, {read-only 
user}

tourist information: n. Information in an on-line report 
that is
   not really relevant to its primary purpose, but 
contributes to a
   viewer's gestalt of what's going on with the software 
or hardware
   behind it.  Whether a given piece of info falls in 
this category or
   not partly depends on what the user is looking for at 
any given
   time.  The `bytes free' information at the bottom of 
an MS-DOS
   `dir' display is tourist information; so is the TIME
   information in a UNIX `ps(1)' display, most of the 
time.

touristic: adj. Having the quality of a {tourist}.  Often 
used as
   a pejorative, as in "losing touristic scum".  Often 
spelled
   `turistic'.

toy: n. A computer system; always used with qualifiers.  
1. `nice
   toy': One which supports the speaker's hacking style 
adequately.
   2.  `just a toy': A machine that yields insufficient 
{computron}s
   for the speaker's preferred uses.  This is not 
condemnatory as is
   {bitty box}; toys can at least be fun.  See also {Get 
a real
   computer!}.

toy language: n. A language useful for instructional 
purposes or as
   a proof-of-concept for some aspect of computer science 
theory, but
   which is inadequate for general-purpose programming.  
Bad Things
   can result wof the family of near-synonyms including 
{mung},
   {mangle}, and {scribble}.

hen a toy language is promoted as a general purpose
   solution for programming (see {bondage-and-discipline 
language});
   the classic example is {{Pascal}}.  Several moderately 
well-known
   formalisms for conceptual tasks like programming 
Turing machines
   also qualify as toy languages in a less negative 
sense.

toy problem: [AI] n. A deliberately simplified or even 
oversimplified
   case of a challenging problem used to investigate, 
prototype, or
   test algorithms for the real problem.  Sometimes used 
pejoratively.
   See also {gedanken}.

toy program: n. 1. One which can be readily comprehended.

trap: 1. n. A program interrupt, usually used 
specifically to refer
   to an interrupt caused by some illegal action taking 
place in the
   user program.  In most cases, the system monitor 
performs some
   action related to the nature of the illegality, then 
returns
   control to the program.  2. vi. To cause a trap.  
"These
   instructions trap to the monitor."  Also used 
transitively to
   indicate the cause of the trap.  "The monitor traps 
all
   input/output instructions."  

   This term is associated with assembler programming 
(`interrupt'
   is more common among {HLL} programmers) and appears to 
be fading
   into history among programmers as the role of 
assembler continues
   to shrink.  However, it is still important to computer 
architects,
   who use it to distinguish deterministically repeatable 
exceptions
   from timing-dependent ones (such as I/O interrupts).

trap door: alt. `trapdoor' n. Syn. {back door}.

trash: vt. To destroy the contents of (said of a data 
structure). The
   most common 
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Institut für Chemie und Biochemie 
der Freien Universität Berlin 
Organische Chemie III Datum: 25.03.2019 

Date: 

Verfasser Author: C. C. Tzschucke  

Höchstpunktzahl / Max. of points 200  

Mindestpunktzahl / Min of points 100   

Seite/Assistent 
2 3 4 5 6 7 8 9 10 12 13 14 15    

Punkte                 

Summe:  

 

Bitte füllen Sie den nachfolgenden Block aus: 

Please fill out the following form: 

Nachname: 

Last name: +-------------------------------------------------+ 

Vorname: 

First name: +-------------------------------------------------+ 

Matrikelnr. / Enrolment no.: +---------------------------------+ 

 

Fachrichtung Subject: 

(  ) Biochemie 

(  ) Chemie  

(  ) Biologie  

(  ) Lehramt Chemie 

 

Bitte beachten Sie die folgenden Dinge: 

Please observe the following points: 

 Verwenden Sie zur Beantwortung der Fragen ausschließlich die ausgehändigten Blätter! 

Use only those sheets of paper handed out to you for your answers. 

 Verwenden Sie keinen Bleistift, keinen Rotstift und keine Korrekturflüssigkeiten! 

Do not use a pencil or red pen and do not use correction fluids! 

 Heftung bitte nicht öffnen! Bei der Abgabe der Klausur müssen alle Blätter wieder 

abgegeben werden. Klausuren gelten erst dann als abgegeben, wenn sie sich in sicherem 

Gewahrsam des Assistenten befinden. 

Do not unstaple the sheets! All sheets of paper have to be returned. Your test is needed to 

be in safe keeping by the assistant to be counted as “returned”. 

 

 

 

Ein Recht auf Klausureinsicht/Reklamation der Korrektur gibt es nur zum 

angekündigten Termin! Ein Nachholen der Klausureinsicht ist nur möglich, wenn 

 ein unverschuldeter Hinderungsgrund vorliegt und 

 dieser vor dem Einsichtnahmetermin persönlich, telefonisch oder per Mail angezeigt 

wird. 
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Aufgabe 1 15 Punkte 

a) Geben sie für die folgenden Bindungen jeweils Bindungsenergie und Bindungslänge an. 

Einheiten nicht vergessen!  

C–H C–C 

C=O C=C 

b) Schätzen Sie Reaktionsenthalpie der Polymerisation von Styrol. Zeigen Sie die zugehörige 

Reaktionsgleichung und Ihren Rechenweg. Vorzeichen beachten!  

 

 

 

 

 

 

c) Ist der tatsächlich gefundene Wert größer oder kleiner? Begründen Sie Ihre Antwort. 

 

 

Aufgabe 2 10 Punkte 

a) Geben Sie die pKa-Werte der folgenden Verbindungen an. 

H3C

O

OH

H3OCH4

C2H5 OH

NH4

NH3
 

b) Ordnen Sie die Verbindungen A-D nach steigender Acidität. 

 

 < < < 

c) Ordnen Sie die Verbindungen E-H nach steigender Acidität. 

 

 < < <



Bitte wiederholen Sie hier noch einmal Ihren Namen: ...............................................................  
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Aufgabe 3 insgesamt 12 Punkte 

Wie können Sie die folgenden Verbindungen aus einer nichthalogenierten Verbindung einfach 

darstellen? Ergänzen Sie in den folgenden Reaktionsschemata die fehlenden Edukte, 

Reagenzien und Reaktionsbedingungen. Beachten Sie wo nötig die Stereochemie 

a)  2 Punkte  

  

 

b)   2 Punkte 

  

 

c)   2 Punkte 

  

 

d)   2 Punkte 

  

 

e)   2 Punkte 

  

 

f)   2 Punkte 
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Aufgabe 4 18 Punkte 

Geben Sie die Hauptprodukte der folgenden Reaktionen an. Formulieren sie für beide 

Reaktionen den vollständigen Mechanismus. 

 

a) Mechanismus Reaktion A  12 Punkte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b) Mechanismus Reaktion B  2 Punkte 

 

 

 

 

c) Warum kann an Stelle von Reaktion B nicht eine Finkelstein-Reaktion (d.h. NaI in Aceton) 

verwendet werden? Begründen Sie kurz. 2 Punkte 

 

 

 

d) Wie können Sie das Edukt von Reaktion A in einer einfachen Reaktion aus Benzol 

darstellen?  2 Punkte 

 

  

 



Bitte wiederholen Sie hier noch einmal Ihren Namen: ...............................................................  
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Aufgabe 5 insgesamt 12 Punkte 

Geben Sie für die folgenden Verbindungen geeignete einstufige Darstellungsverfahren an 

(keine reine Umwandlung funktioneller Gruppen!). Ergänzen Sie in den folgenden 

Reaktionsschemata die fehlenden Edukte, Reagenzien und Reaktionsbedingungen. 

a)  2 Punkte 

  

 

b)  2 Punkte 

  

 

c)  2 Punkte 

 

  

d)  2 Punkte 

  

 

 

e)  2 Punkte 

  

 

f)  2 Puntke 
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Aufgabe 6 20  Punkte 

Entwerfen Sie kurze, selektive Synthesen ausgehend von Benzol für die folgenden 

Verbindungen. Geben Sie die Zwischenstufen und Reagenzien an (keine Mechanismen!). 

a) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 b) 

 



Bitte wiederholen Sie hier noch einmal Ihren Namen: ...............................................................  
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Aufgabe 7 insgesamt 21 Punkte 

Geben Sie jeweils fehlende Zwischen- und Endprodukte der folgenden Umsetzungen an. 

a)   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b) HMPA (Hexamethylphophorsäuretriamid) ist ein Komplexbildner, der stark an Lithiumionen 

bindet. Beachten Sie die Stereochemie.   
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Aufgabe 8 insgesamt 11 Punkte 

Geben Sie jeweils das Hauptprodukt der folgenden Umsetzungen an. 

a)  1 Punkte 

 

b)  1 Punkte 

 

c)  1 Punkte 

 

d)   1 Punkte 

 

e)   1 Punkte 

 

f)   1 Punkte 

 

g)   2 Punkte 

 

h)   2 Punkte 

 

i)  1 Punkte 

 



Bitte wiederholen Sie hier noch einmal Ihren Namen: ...............................................................  
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Aufgabe 9 insgesamt 18 Punkte 

Geben Sie jeweils fehlende Zwischen- und Endprodukte  der folgenden Umsetzungen an. 

a)  4 Punkte 

 

 

b)  4 Punkte 

 

 

 

c)   4 Punkte 

 

 

 

d) Hinweis: DBU ist eine nicht-nukleophile Base 3 Punkte 

 

 

 

e)  3 Punkte 
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Aufgabe 10 13 Punkte 

Formulieren Sie den Mechanismus der folgenden Reaktion. Geben Sie die Struktur des 

Nebenprodukts an, dessen IR-Spetrum, EI-MS und 13C-NMR-Spektrum auf der folgenden 

Seite abgebildet sind. Formulieren Sie den Mechanismus der Fragmentierung, die zur Bildung 

des Ions mit m/z = 82 führt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bitte wiederholen Sie hier noch einmal Ihren Namen: ...............................................................  
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82 

138 

TMS 

* 

IR 

EI-MS 

13C-NMR 
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Aufgabe 11 12 Punkte 

Geben Sie das Produkt der folgenden Reaktion an und formulieren Sie den vollständigen 

Mechanismus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 12 7 Punkte 

a) Ergänzen Sie im folgenden Reaktionsschema das Zwischen- und Endprodukt. Formulieren 

Sie den Mechanismus der zweiten Reaktion. 5 Punkte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b) Wie heißt der zweite Reaktionsschritt 1 Punkt 

 

c) Wozu wird das Produkt im großen Umfang verwendet? 1 Punkt 



Bitte wiederholen Sie hier noch einmal Ihren Namen: ...............................................................  

- 13 - 

Aufgabe 13 10 Punkte 

Beim Bestrahlen mit UV-Licht bildet die gezeigte Verbindung eine Reihe von Produkten. 

Geben Sie die möglichenProdukte  an und formulieren Sie jeweils den Mechanismus der 

Reaktionen (Achtung: Eine der Reaktionen verzweigt sich noch einmal). 
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Aufgabe 14 9 Punkte 

Was ist das Produkt der folgenden Reaktionsfolge? Beachten Sie die Stereochemie. Ergänzen 

Sie das fehlende Intermediat. Zeigen Sie für beide Reaktionen deren stereochemischen Verlauf 

durch geeignete Darstellungen der Übergangszustände. Wie heißt das für die zweite Reaktion 

verwendete Modell? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bitte wiederholen Sie hier noch einmal Ihren Namen: ...............................................................  
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Aufgabe 15 12 Punkte 

Verbindung A geht eine thermisch erlaubte pericyclische Reaktion ein.  

 

a) Ergänzen Sie klare räumliche Darstellungen des Übergangszustandes und des Produktes der 

thermischen Reaktion. Zeichnen Sie die beteiligten Atomorbitale in die Darstellung des 

Übergangszustands ein und begründen Sie kurz, warum die Reaktion thermisch erlaubt ist. 

Kennzeichnen Sie jeweils die Methylgruppen a und b entsprechend. 4 Punkte 

 

 

 

b) Um was für eine Reaktion handelt es sich (genaue Bezeichnung)? 1 Punkt 

 

c) Durch welche Begriffe wird die räumliche Orientierung der CH3-Gruppen a und b 

bezeichnet?  2 Punkt 

 

d) Das 1H-NMR-Spektrum von A ist temperaturabhängig. Wieviele Signale erwarten Sie bei 

einer niedrigen Temperatur (d.h. die pericyclische Reaktion läuft nicht ab)? 1 Punkt 

 

e) Wieviele 1H-NMR-Signale erwarten sie bei einer hohen Temperatur (d.h. die pericyclische 

Reaktion läuft schnell ab)? Begründen Sie Ihre Antwort kurz. 3 Punkte 

 

 

 

f) Ergänzen Sie im Schema die Struktur der Verbindung, aus der A durch eine photochemische 

pericyclische Reaktion dargestellt wird.  1 Punkt 































Name: Matrikelnummer: 

Vorlesung Organische Chemie 3, WS 2018/2019 

Prof. Dr. C. Christoph Tzschucke 

Quickie Nr. 1: Radikalreaktionen 

Aufgabe 1. Ordnen Sie nach zunehmender Bindungsdissoziationsenergie der ausgezeichneten 

C-H-Bindung: 

schwächste < < < < stärkste C-H-Bindung 

Aufgabe 2. Geben Sie die Produkte der folgenden beiden Reaktionsequenzen an. 

Aufgabe 3. Geben Sie die Produkte der folgenden Reaktion an und kennzeichnen Sie alle 

Stereozentren (*). 



Name: Matrikelnummer: 

 

Vorlesung Organische Chemie 3, WS 2018/2019 

Prof. Dr. C. Christoph Tzschucke 

Quickie Nr. 1: Radikalreaktionen 

Aufgabe 1. Ordnen Sie nach zunehmender Bindungsdissoziationsenergie der ausgezeichneten 

C-H-Bindung:  

 

schwächste  < < < < stärkste C-H-Bindung 

Aufgabe 2. Geben Sie die Produkte der folgenden beiden Reaktionsequenzen an. 

 

 

 

 

Aufgabe 3. Geben Sie die Produkte der folgenden Reaktion an und kennzeichnen Sie alle 

Stereozentren (*). 

 







Name: Matrikelnummer: 

Vorlesung Organische Chemie 3, WS 2018/2019 

Prof. Dr. C. Christoph Tzschucke 

Quickie Nr. 2: Aromaten 

Aufgabe 1. Kennzeichnen Sie, welche der folgenden Verbindungen aromatisch sind:  

 

Aufgabe 2. Geben Sie die Produkte der folgenden Reaktionen an. Kennzeichnen Sie 

eindeutig, falls keine Reaktion abläuft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Name: Matrikelnummer: 

Vorlesung Organische Chemie 3, WS 2018/2019 

Prof. Dr. C. Christoph Tzschucke 

Quickie Nr. 2: Aromaten 

Aufgabe 1. Kennzeichnen Sie, welche der folgenden Verbindungen aromatisch sind:  

 

Aufgabe 2. Geben Sie die Produkte der folgenden Reaktionen an. Kennzeichnen Sie 

eindeutig, falls keine Reaktion abläuft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 







Name: Matrikelnummer: 

Vorlesung Organische Chemie 3, WS 2018/2019 

Prof. Dr. C. Christoph Tzschucke 

Quickie Nr. 3: Aromaten und Umlagerungen 

Aufgabe 1. Ordnen Sie nach zunehmender Reaktivität in elektrophilen aromatischen 

Substitutionsreaktionen:  

 

am wenigsten reaktive < < < < reaktivste Verbindung 

Aufgabe 2. Geben Sie die Produkte der folgenden Reaktionen an. Kennzeichnen Sie 

eindeutig, falls keine Reaktion abläuft. 

 

 

 

 

Aufgabe 3. Formulieren Sie den Mechanismus folgender Reaktion und geben Sie das Produkt 

an. 

 

 

 



Name: Matrikelnummer: 

  

Vorlesung Organische Chemie 3, WS 2018/2019 

Prof. Dr. C. Christoph Tzschucke 

Quickie Nr. 3: Aromaten und Umlagerungen 

Aufgabe 1. Ordnen Sie nach zunehmender Reaktivität in elektrophilen aromatischen 

Substitutionsreaktionen:  

 

am wenigsten reaktive < < < < reaktivste Verbindung 

Aufgabe 2. Geben Sie die Produkte der folgenden Reaktionen an. Kennzeichnen Sie 

eindeutig, falls keine Reaktion abläuft. 

 

 

 

 

Aufgabe 3. Formulieren Sie den Mechanismus folgender Reaktion und geben Sie das Produkt 

an. 
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Prof. Dr. C. Christoph Tzschucke 

Quickie Nr. 4: Carbonylchemie 1 

Aufgabe 1. Geben Sie den pKa (in H2O) der folgenden beiden Verbindungen an:  

 

Aufgabe 2. Geben Sie die Produkte der folgenden Reaktionen an. Kennzeichnen Sie 

eindeutig, falls keine Reaktion abläuft. 

 

 

 

 

Aufgabe 3. Geben Sie das Zwischenprodukt und Produkt der Reaktion an. 

 

 

 



Name: Matrikelnummer: 

  

Vorlesung Organische Chemie 3, WS 2018/2019 

Prof. Dr. C. Christoph Tzschucke 

Quickie Nr. 4: Carbonylchemie 1 

Aufgabe 1. Geben Sie den pKa (in H2O) der folgenden beiden Verbindungen an:  

 

Aufgabe 2. Geben Sie die Produkte der folgenden Reaktionen an. Kennzeichnen Sie 

eindeutig, falls keine Reaktion abläuft. 

 

 

 

 

Aufgabe 3. Geben Sie das Zwischenprodukt und Produkt der Reaktion an. 
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Quickie Nr. 5: Carbonylchemie 2 

Aufgabe 1. Zeichnen Sie die nach dem Felkin-Anh-Modell reaktivste Konformation der 

abgebildeten Verbindung in der Newman-Projektion.   

 

 

Aufgabe 2. Geben Sie die Produkte der folgenden Reaktionen an. Beachten Sie die 

Stereochemie. 

 

 

 

Aufgabe 3. Geben Sie das Intermediat und Produkt der Reaktion an. Beachten Sie die 

Stereochemie. 
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Quickie Nr. 5: Carbonylchemie 2 

Aufgabe 1. Zeichnen Sie die nach dem Felkin-Anh-Modell reaktivste Konformation der 

abgebildeten Verbindung in der Newman-Projektion.   

 

 

Aufgabe 2. Geben Sie die Produkte der folgenden Reaktionen an. Beachten Sie die 

Stereochemie. 

 

 

 

Aufgabe 3. Geben Sie das Intermediat und Produkt der Reaktion an. Beachten Sie die 

Stereochemie. 
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Quickie Nr. 6: Eliminierungen, Olefinierungen 

Aufgabe 1. Zeichnen Sie die Newman-Projektion von R-2-Fluorpropan-1-ol mit gauche-

Anordnung der Heteroatome.  

 

 

 

Aufgabe 2. Geben Sie die Produkte der folgenden Reaktionen an. Beachten Sie wo nötig die 

Stereochemie. 

 

 

 

Aufgabe 3. Geben Sie jeweils das Produkt der Reaktion an. Beachten Sie wo nötig die 

Stereochemie. Welche Reaktion verläuft schneller? 
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Quickie Nr. 6: Eliminierungen, Olefinierungen 

Aufgabe 1. Zeichnen Sie die Newman-Projektion von S-2-Chlorpropan-1-ol mit gauche-

Anordnung der Heteroatome.  

 

 

 

Aufgabe 2. Geben Sie die Produkte der folgenden Reaktionen an. Beachten Sie wo nötig die 

Stereochemie. 

 

 

 

Aufgabe 3. Geben Sie jeweils das Produkt der Reaktion an. Beachten Sie wo nötig die 

Stereochemie. Welche Reaktion verläuft schneller? 
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Quickie Nr. 7: Pericyclische Reaktionen 

Aufgabe 1. Benennen Sie die vier Klassen pericyclischer Reaktionen. 

1. 

2. 

3. 

4. 

Aufgabe 2. Geben Sie das Produkt der folgenden Reaktion an. 

 

 

Aufgabe 3. Zeichnen Sie die zum -System des 1,3-Butadiens gehörenden Molekülorbitale. 

Kennzeichnen Sie HOMO und LUMO. 

 



Name: Matrikelnummer: 

Vorlesung Organische Chemie 3, WS 2018/2019 

Prof. Dr. C. Christoph Tzschucke 

Quickie Nr. 7: Pericyclische Reaktionen 

Aufgabe 1. Zeichnen Sie die zum -System des 1,3-Butadiens gehörenden Molekülorbitale. 

Kennzeichnen Sie HOMO und LUMO. 

 

 

 

 

Aufgabe 2. Benennen Sie die vier Klassen pericyclischer Reaktionen. 

1. 

2. 

3. 

4. 

Aufgabe 3. Geben Sie das Produkt der folgenden Reaktion an. 

 

 








